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Freitag, 16. September 


Amtliches. 


Berlin, 15. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigft geruht: 
Dem Domkapitular und Biſchöflichen Geiſtlichen Rath Pomteczynski 
u Pelplis, Kr. Preußiſch⸗ Stargard, den Rothen Adler» Orden 3. Klaſſe, 
dem Schullehrer Htlbig zu Rattwitz, Kr. Ohlau, den Adler der 4. Klaſſe 

des kgl. Haufordens von Hohenzollern und dem Musketier Hans Dreger 
im 4. Pommerſchen Infauterie Regiment Nr 21 die Rettunge⸗Medaille am 
Bande; ſowie dem Amtephyftkus e Dr. Goeß mann in Fritz⸗ 
lar den Charakter als Geh. Sanitäts-Rath zu verleihen. 


Der erſte Lehrer Bünger am Seminar zu Elſterwerda iſt in gleicher 


er Seminarlehrer Berger zu Kozmin iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das ev. Schullehrer⸗Seminar zu be verſetzt worden; am ev. ©chul- 
lehrer⸗Seminar zu Elſterwerda iſt der Rektorats. und Predigamts. Kand. 
obohm als Lehrer angeſtellt worden; an der Uebungsſchule des ev. 
chullehrer- Seminars zu Alt⸗Doebern iſt der Lehrer Schiementz in Bar- 
men als Hülfslehrer angeſtellt worden. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Königsberg i. Pr., 15. Sept, Nachm. General v. 
Manteuffel hat an die Kaufmannſchaft von Königsberg folgen 
des Schreiben gerichtet: St. Barbe, 10. Sept. Namens des 
erſten Armeccorps danke ich der Kaufmannſchaft der alten Königs⸗ 
ſtadt für ihre Glückpünſche. Nichts thut in dieſer ernſten Zeit 
wohler, als die Theilnahme der Heimath, gezeigt durch die 
Sorgfalt Kögigsbergs für die Verwundeten und die Hinterblie⸗ 

enen der Gefallenen. 

Frankfurt a. M., 15. September. Die geſtrige ge⸗ 
heime Sitzung der Stadtverordneten nahm den Antrag des 
Magiſtrats, für die durch den Krie heimgeſuchten Städte an 
der Weſtgrenze des Vaterlandes 6000 Thlr. zu bewilligen, mit 
allen gegen 4 Stimmen an. 
Weimar, 15. Septbr. Der Staatsminiſter v. Watzdorf 
iſt heute geſtorben. FARBEN 

Stuttgart, 15. Sept. Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
mberg“ ſchreibt: Der Kriegsminiſter von Suckow überbringt 
das Hauptquartier des Königs von Preußen ein königliches 
andſchrelben mit dem Großkreuz des Militärverdienſtordens. 
er Koͤnig wünſcht in dem Handſchretben, daß dieſes höͤchſte 


müthi ven Oberbefehlebaber des deutſchen Heeres getragen werde. 
Mundolsheim, 15. September. (Offizielle militäriſche 
Nachrichten.) Nachdem die 3. Parallele am 13. und 14. vollendet, 
Mt die Glacis⸗Krönung vor Werk 53 heute Nacht ausgeführt. 
E Breſch⸗Batterie wirkt mit gutem Erfolg. — In Straßburg 
am 13. die Republik erklärt. — Das Detachement des General 
Keller vertrieb 200 Franc⸗tireurs bei Bieſchheim und Colmar. 
von Werder. 
Karlsruhe, 15. September. Der „Karlsruher Z.“ zus 
folge ſind 600 Frauen und Kinder auf Anſuchen der ſchweize⸗ 
tiſchen internationalen Hülfsgeſellſchaft aus Straßburg gelaſſen 
worden. — Daſſelbe Blatt meldet, daß ein aus Metz abgegan⸗ 
Be Luftballon mit Briefen auf deutſchem Boden aufgefangen 
it. Die Briefe find dem badiſchen 5 überge⸗ 
ben, das dem Hauptquartier des Königs Wilhelm hiervon Mel⸗ 
dung gemacht hat. Die Briefe ſind größtentheils Privatbriefe. 
An dem Ballon war das Erſuchen befindlich, die Briefe der näch- 
Men Poſt zu übergeben. n 0 RER 
| Paris, 15. September. Die 1 ae enthält ein 
| Dekret, welches die Staatsrathsmitglieder ihrer Funktionen ent» 
ebt. Die Repräſentanten der fremden Mächte zeigten Favre an, 
aß ſie in Paris bleiben werden. Ein Zirkular des Miniſters 
deb Innern an die Präfekten befiehlt überall Nationalgarden zu 
organiſiren. Br y 
Ein Tagesbefehl Trochus theilt mit, daß der tägliche Dienſt 
auf den Wällen von 70,000 Mann gemacht werde. In dem 
Tagesbefehl heißt es ferner: Paris, welches durch die Aus⸗ 
dauer und Kraft des öffentlichen Geiſtes, ſowie durch 300,000 
Gewehre vertheidigt wird, iſt unnahbar. — 30 Dragoner er⸗ 
Ihienen geftern vorübergehend vor nt fur Seine. Eine 
Depeſche aus Melun meldet das Eintreffen mehrerer zur Armee 
des Kronprinzen von Preußen gehöriger Corps in der Umge⸗ 
bung der Stadt. Aus Senlis wird gemelder, daß 30,000 
Dreufen bei Crepy en Valois ſtehen und ſtarke Vortruppen in 
Nanteuil und Pleſſs eingetroffen ſind. . 
Paris, 15. September, Morgens. (Auf indirektem Wege.) 
Nach hier . Meldungen haben deutſche Truppen 
geſtern Colmar 


n Rhein zu 8 
Wien, 15. Sept. Das Abgeordnetenhaus wurde heute 
Unter dem Vorſitze des Alterspräſidenten Baron Pascontini er. 
ffnet, welcher in kurzer Anſprache ſeinem Bedauern über das 
zehlen der Abgeordneten aus Böhmen Ausdruck giebt. Die 
bgeordneten leiſten hierauf die Angelobung. Die Vertreter Ti» 
ls find noch nicht erſchienen. Der Präfident theilt mit, daß 
die feierliche Eröffnung des Reichsrathes durch den Kaiſer Sonn⸗ 
end erfolgen werde. Die nächſte Sitzung des Abzeordneten- 
Nufes findet Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die 
Konftituirung des Hauſes. 
a Wien, 14. Sept. Die Mittheilung der „Patrie“ von 
em an den König von Preußen gerichteten Schreiben des 
iſers iſt ficherem beben nach unbegründet. — Gegen ⸗ 


Eigenſchaft an das ev. Schullehrer⸗Seminar u Eisleben verſetzt worden; , 


militäriſche Ehrenzeichen Würktembergs zuerſt von dem helden 


unterbrochen. Der Feind trifft Vorbereitungen, bei Neuenburg | 


über den Mittheilungen der Journale über ein Anlehen von 40 
Millionen wird aus guter Quelle verſichert, daß über Höhe und 
Deckung des ſich ergebenden Defizits noch keine definitive Be⸗ 
ſchlußfaſſung erfolgt ſei. 


Wien, 15. September. Eine geſtern Abends abgehaltene 


Verſammlung von etwa 36 der Verfaſſungspartei angehörenden 


Abgeordneten ſprach ſich ohne förmliche Beſchlußfaſſung dahin 
aus, daß mit der Konſtituirung des Abgeordetenhauſes ſo lange 
zu warten ſei, bis die Abgeordneten aus Böhmen in daſſelbe ein⸗ 
treten würden. 

Prag, 14. September. Der böbmiſche Landtag nahm in 
feiner heul zen Sitzung die Majoritätsadreſſe einftimmig an. 
Die Deutſchen hatten ſich an der Abſtimmung nicht beiheiligt, 
ſondern, nachdem der Antrag auf Vornahme der Reichtsraths⸗ 
wahlen mit 147 gegen 77 Stimmen abgelehnt worden war, 
den Saal verlaſſen und die Erklärung abgegeben, daß ſie an 
der Beſchlußfaſſung über die Adreſſe keinen Antheil nehmen 
würden. Die Adreſſe wird dem Kalſer durch eine Deputation, 
beſtebend aus dem Oberſtlandmarſchall, ſeinem Stellvertreter 
und 18 vom Hauſe gewählten Mitgliedern überreicht werden. 
Hierauf wurde der Landtag vom Oberſtlandmarſchall im Auf⸗ 
trage des Kaſſers auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

London, 14. Sept. Pariſer Telegramme find heute nicht 
mehr eingetroffen. Die direkte pariſer Poſt wird von heute ab 
wegen Unterbrechung der Eiſenbahnverbindung auf franzöſiſchem 
Gebiete, nicht weiter bierher expedirt werden. 

London, 15. Septbr. Die Sendung Thiers erſcheint 
durchaus hoffnungslos, da er bis jetzt keinerlei Friedensbe⸗ 
dingungen anbot. „Daily News“ behauptet, er habe dazu 
keinerlei Ermächtigun:, beſitze überhaupt keine Vollmacht der 
proviſoriſchen Regierung. Eugenie iſt mit ihrem Sohne von 
Haſtings nach Torquay abgereiſt. Graf Eu aus Braſilien iſt 
eingetroffen. 

Petersburg, 15. September. Das „Petersburger Jour⸗ 
nal“ ſpricht in ſeiner Tagesüberſicht die Anſicht aus, ein dauer⸗ 
hafter Frieden könne durch Wiedereinſetzung Napoleons nicht 
erreicht werden. Am zweckmäßigſten würde der Friede mit einer 
franzöſiſchen Konſtituante geſchloſſen werden, nachdem vorher 
Präliminarien und ein Waffenſtillſtand mit der proviſoriſchen 
Regierung vereinbart ſeien. 

Konſtantinopel, 14. September. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Lagueronnid te, welcher feine Demiſſion eingereicht hatte, 
wird heute nach Fraukreich abreiſen. Ein Mitglied der Geſandt⸗ 
ſchaft bleibt als Geſchäftsträger zurück. — Der ruſſiſche Botſchafter, 
General Ignatieff, iſt heute nach Odeſſa abgereift. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Bertin, 15. September. Aus den Nachrichten, welche 
von Paris über die Stellung unſerer Truppen zu uns gelangen, 
iſt erſichtlich, daß die Einſchließung der franzoͤſiſchen 
Hauptſtadt ſchon ziemlich weit gediehen ift und der eijerne 
Ring, ſich ſchon in naher Zeit ſchließen wird. Es ſind auch, 
wie ich erfahre, alle Vorbereitungen getroffen worden, um die 
Einſchließung der Stadt auf das vollſtändigſte auszuführen, 
und, wenn dieſe nicht zur Uebergabe führen ſollte, ſofort zum 
Bombardement überzugehen. Das erforderliche Belagerungsge⸗ 
ſchütz iſt bereits unterwegs. Was das Kommando für die Bes 
lagerung betrifft, jo iſt auch der Chef der Artillerie-Prüfungs⸗ 
Kommiſſion, Oberſt v. Rieff, früher Chef der Artillerie Ab⸗ 
theilung im Kriegsminiſterium, nach dem Kriegsſchauplatze 
kommandirt worden, um dort bei der Belagerung von Paris in 
Funktion zu treten. — So wird denn die in Sittenloſigkeit zu 
Grunde gegangene „heilige“ Stadt alsbald erfahren, daß mit der 
ſittlichen Kraft eines Volkes auch die materielle ſteht und fällt. 
Wenn Hr. Hugo meint, die europäiſchen Mächte würden nicht zugeben, 
daß die Stadt der Städte bombardirt werde, jo rechnet er falſch. 
Wir möchten viemehr glauben, daß man in Petersburg, London 
und ſogar in Wien ſeine ſtille Freude daran hat, das Volk von 
Paris, den ewigen Störer des Weltfriedens, das verlogene, übers 
müthige und demoraliſitte Volk einmal gründlich geſtraft zu 
ſehen. Nun an der Gründlichkeit werden wir es nicht fehlen 
laſſen. Auch die Reiſe des Herrn Tbiers wird hieran nichts 
ändern. Derſelbe iſt zwar von Lord Granville empfangen wor⸗ 
den, aber man erfährt ſehr zuverläſſig, daß der britiſche Staats⸗ 
mann in ſeinem Verkehre ſehr seflfenttic Bedacht genommen 
hat, den Pourparlers den Charakter von einfachen Privatgeiprä- 


eſetzt; die Verbindung mit Mühlhausen iſt ] chen zu bewahren. Es bleibt dahingeſtellt, ob Thiers ſeine Reiſe 


noch fortſezen und feinen Einfluß auf die Politik des Fücſten 
Gortſchakoff und des Grafen Beuſt verſuchen will. Indeß iſt 
die Reiſe nach Petersburg doch etwas weit und wer weiß, was ge⸗ 
ſchieht, ehe er dahin gelangt. Wenn aber auch, ſo dürfte er die 
dortige Temperatur keineswegs für fein hohes Alter und feine 
politiſchen Anſichten angenehm finden. 

— Vom Zivil» Kommiffar des Elſaß, Herrn v. Kühl⸗ 
wetter in Hagenau hat, wie die „Elbf. Ztg.“ mittheilt, die 
Handelskammer von Elberfeld und Barmen die telegraphiſche 
Aufforderung erhalten, wo möglich ſofort ihre Anſicht über die 
Wirkungen des Eintritts von Elſaß und des Mojel- 
departements in das Handelsgebiet des Zollvereins 
auf die diesſeitigen Induſtricen mitzutheilen. 

— Der Magiſtrat zu Königsberg hat bereits eine 
Blitſchrift an den König in Betreff unſerer Kriegsſchulden⸗ 


eitung 


Jahrgang. 


Uunoncen- 
Aunahme Buregus 
In Berlin 


Wien, Mituchen, St Galler; 
Budniph Mofe; 
in Berlin: 
A. Retemrner, Schloßplaßz : 
in Breslau 


in 
Kaſſel, Bern und Stuttgart: 
Lachſe & &.; 
in Breslau: R. Jenkt; 
in Frankfurt a. M.: 


D 6. L. Daube u. Comp. 


„„ AAA A Er REIT TE R - 
Inſerate 14 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum Neklamen vecbdltnißmäßig Höber 
kind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage ericheinende Nummer nur 
sis 10 Uhr Vormittag! angtnommen. 


Angelegenheit gerichtet, auch dem Grafen Bismarck davon 
Mittheilungen zugehen laſſen. 


— Das Zentral⸗Wablkomite der Fortſchritts⸗ 
partei hat, wie der „Rhein, Ztg.“ gemeldet wird, eine Sitzung 
gehalten, in welcher eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Virchow, Schulze, Eugen Richter, Hoppe, Duncker zur Ausar⸗ 
beitung eines zeitgemäßen Parteiprogramms erwählt wurde. 


— Zu dem in Kaſſel verbreitet geweſenen Gerü 

einem beabſichtigten Mordverſuch 1755 Napele = 
merkt die „Morgen-Ztg.*, 
daß man einen jungen Menſchen verhaftet hat, welcher ſich ge⸗ 
gen feinen Lehrherrn in Berlin eine Veruntreuung hatte zu 
Schulden kommen laſſen und deshalb polizeilich verfolgt war. 
Man fand bei ihm ein Terzerol, welches in einem Laden. in 
Kaſſel gekauft worden iſt. 


| 
— Unter den franzsſiſchen Krie sgefan enen ſo⸗ 
wohl in Wittenberg als in Magdeburg find die Pocken — 
gebrochen. 


— Unter den bei Sedan gemachten Gefangenen defindet au 
der Sohn des franzöſiſchen Exkriegsminiſters Paltkao, Comte K 225 
tauban. Nach feiner Ausſage kom man dirte er die Hälfte des 4. Huſarenre 
en 5 . 95 wurde bei Sedan vom Kaifer zum Ober- 
en des 3. reitenden Jägerregiments ernannt. Derſel a . 

tionen. Er if in Weſel internirt. lien ee, 


— In Folge meh facher Anfragen über das verſchiedene 
Format der Verluſtliſten theilen wir aus einer desfallſigen 
Erklärung des „Milit. Wochenbl.“ Folgendes mit: 


Um die Veröffentlichung der Verlufliften fo ſehr wie irgend mözlich 
zu beſchleunigen, tft die Anordnung getroffen daß ein Theil derſelb en in 
der zuerſt begonnenen Weiſe in der k. Geh. Ober- Hofbuchdruckeret von R. 
v. Decker, ein anderer Theil gleichzeitig in der Buchdruckeret von E. S 
Mittler und Sohn gedruckt wird. Daraus erklärt ſich, daß ein voerſchle. 
denes Format nicht zu vermeiden geweſen iſt, ein Uebelftand, der indeß 


durch die auf dieſe Weiſe ermöglichte ſchnellere Veröffentlichung aufgewogen 


wird. 


Karlsruhe, 13. Sept. Nach Angabe der „Karlsr. Ztg.“ 
bat der Berliner Magiſtrat der hieſigen Gemein debedörde 
die Mittheilung gemacht, daß er aus den von ihm geſammelten 
Geldern zur Unterftügung der deutſchen Grenzländer 10,200 
Thlr. für die zerſtötte Stadt Kehl (Stadt und Dorf) bes 
ſtimmt habe. 


London, 12. September. Die Nachricht von dem Ein⸗ 


| treffen der Kaiſerin Eugenie in Ryde und ihrer Weiterreiſe 
nach Haſtings beſtätigt ſich, doch ſind die romantiſchen Einzeln⸗ 
heiten, welche die Meldung bei ihrem erſten Erſcheinen beglei⸗ 

teten, zum Theil übertrieben. Gegenüber den vielen Gerüchten, 

welche noch immer im Schwange ſind, läßt ſich Folgendes über 

die Flucht und die Reiſe nach England als durchaus zuverläjfig 
mittheilen: 


Nachdem die Kaiſerin ſich durch viele Anzeichen, u. A. die Plünderung 
ihrer Petoateffekten durch ihre eigene Dienerſchaft, überzeugt hatte, daß 
| ihres Bieidens in Paris nicht mehr fein werde, verließ ſie ohne alles Ge⸗ 
| pick, und nur von Madame Le Breton, ſowie einem der dienfithuenden 
| Hofbeamten begleitet, in einem garz einfachen Wagen die Hauptfiadt und 
fuhe nach Deanville, einem kleinen Hafenplatz bei Trouville. Glüdlicer- 
| weile für die Flüchtigen lag dier der Kutter „Gazelle“ vor Anker welcher 
am Morgen darauf die Anker lichten ſollte, nachdem er ſeit zehn Tagen 
auf die Ankunft der Lady Burgoyne aus der Schwetz gewartet halte. 

Wenige Stunden vor der Apreiſe der „Gazelle“ kam eine Dame zu Sir 
John Burgoyne, enthüllte ſich ihm als die Kaiferin Eugenie und erklärte {pm ihre 
ſchwierige Lage. Sie bal ihn als tinen engl. Gentlemann um feinen Schutz, und 
er ſtellte fie fofort feiner Galtin vor, deren Ga fi: für die Dauer der Reiſe über 
den Kanal wurde. Die Zeit der Abreiſe wurde hierdurch nicht beeinflußt, 
und erſt am nächſten Morgen verluß die „Gozelle“ den Hafen unter wehen⸗ 
der engliſcher Flagge und mit einem fran öſiſchen Lootſen an Bord. Nach⸗ 
dem der Letztere entlaſſen und etwa dreißig (engl.) Meilen Wegs zurückze⸗ 
legt worden waren, erhob ſich ein heftiger Sturm, welcher den Reſt der 
Reife anbielt, Die Bemannung der „Pozelle“ wußte nicht, wer die fremde 
Dame war, wird aber wohl vermitteiſt ihres Ahnungsvermögens der 
Wahrheit ziemlich nahe gekommen fein. Am Donnerſtag früh um 3 Uhr 
25 Minuten warf das Fahr zug bei Ryde Anker, gegen 7 Uhr begab die 
Kaiſerin ſich ermaltet in dae York-Hotel, um bald darauf nach Portsmouth 
üderzuſetzen und ſich von dort nach Haſtings zu ihrem Sohne zu begeben. 
Wie lange die beiden in Haflings bleiben werden, iſt ungewiß; gerücht⸗ 
weiſe verlautet, daß ſie von da nach Torquay gehen wollen. 


Ueber die Reiſe der Prinzen von Orleans nich Paris 
und ihre Rückkehr nach England giebt der „Obſerver“ das Fol⸗ 
gende als den wahren Thatbeſtand: 


Als am Sonntag vor acht Tagen des Abends die Kunde von dem 
Ausbruche der Reoolution in Paris nach Brüffel kam, wo der Herzog von 
Aumale, der Prinz von Jolndille und der Herzog von Ehatres ſich ſeit 
einiger Zeit aufhielten, traten fie zu einer Sitzung des Familtenralh! zu⸗ 
ſammen, und begaben ſich ſofort in Folge gefaßten Beſchluſſes nach Parts 
um der prooiſoriſchen Regierung ihre Dienfle als Soldaten zur Verideldi⸗ 
gung der Hauptſtadt anzubieten Sie reiten incoanito und von einem 
Freund beoleitet erreichten fie Paris am Dienſtag Morgen. Zwei dervor · 
ragende Mitglieder des Ausſchuſſes für die nationale Vertheldigung wur⸗ 
den von der Ankunft der Prinzen in Keantniß geſetzt. wiefe erwiderten, ihre indi 
viduelle Anſicht gehe dahin, dag allerdings das Verbannungsdekret gegen die Prin. 
zen mit dem Katſerreiche zu Boden gefallen ſei, daß ſich ader ander ſeits 
nicht überfchen laſſe, wie die proviſoriſche Regierung jetzt ſchon mit Arge 
wohn betrachtet werde und zwar von der extremen Partet wegen ihrer 
Mäßigung und von der Bourgtoſte wegen ihrer Beziehung zu den Repa⸗ 
blikanern Sobald es nun aber dekannt werde, daß die Prinzen in Paris 
feten, werde die Nationalgarde gewiß eine Kundgebung zu ihren Gunſten 
veranſtalten, und dieſe würde nur zu wahrſcheinlich den Anlaß zu einer 
Ruheſtörung von Seiten der extremen Republikaner geben. Unter dieſen 
Umfänden beſchloſſen die Prinzen, Paris ſofort wieder zu verlaffen, 


1870. 


daß daſſelbe dadurch eniftanden ift, ‘ 


2 


* 


— 


und in Calaie den Beſchſuß eines noch am nämlichen Abende ab- 
zuhaltenden Kabineis » Konfeils abzuwarten, auf welchem die beiden 
Deinifier die Aagelegenheit dem ganzen Komite für die natio⸗ 
nale Vertheidigung vorzulegen verſprachen. Ohre alſo in Paris zu über 
nachten und ohne ſich mit ihren Freunden oder Aahängern in Verbindung 
geſetzt zu baden, reiſten die Prinzen nach Calais, wo bereits ein Telegramm 
im Hotel Deſſia fie erwartete. Dieſer Depeſche zufolge hatte die Kabinets⸗ 
figung zwei Stunden gedauert und mit dem Beſchluſſe geendigt, die Pein⸗ 
zen auf das Den de zu er ſuchen, daß fie ihre Adreiſe aus Feaatreich nicht 
verzögern möchten. In Folge deſſen ſetzten fie am Mittwoch Mittag nach 
Dober über und kehrten nach London zurück. 


Dem Veruehmen nach iſt Pietri, der ehemalige franzöſi 
ſche Polizeipräfekt, auf engliſchem Boden angelangt. 


— : 


Den Verluſt⸗Liſten Nr. 23 u. 22 entnehmen wir die 
Ofſtzirr Berlufte und die, der unſerer Provinz angehörigen 
Mannſchaften. 


Schlacht bei VBionville am 16. Auguſt 1870. 
5. Brandenburgiſches S e Nr. = 
S k.et. Springsborn. L. v. Sek.⸗Et. Burchard. S. AR 
Pie Sa eübee aus Poſen. T Pr. Graf funder. S. 
r. 
Geſecht bei Wörth am 6. Auguſt 1870, 
2. Naſſauiſches Infanterie-Regiment Nr. 88. 


Oberſt u. Reg.⸗Komm. Köhn v. Jasky aus Oſterode in Oftpreuß.n. 
T. „Granatiplitter l. d. Hals. Sek.Lt. Wilm aus Rowe in Pommern. 
8 d. d. Unterlelb. Sek. Lt. Pluſchke aus Lauditz in Schleſien. T. ©. 
d. Brut u. Kopf. Hauptm. v. Hagen aus Genf J. d. Schweiz. L. v 
S055. d. Oberſchenkel. Sek -Lt. v. Bieberſtein a. Calbe a. S., Sachen. 
S. v. Am 10. Auguſt im Laz. zu Spackbach geſt. S d. Bruſt u. Uater⸗ 
leib. Sek.⸗Lt. v. Madai aus Koſten, Poſen L. v. S. d. d. r. Arm. 
Dort -Käihne. Arend aus Hofgeismar, Hıflen- nalen, S. v. 
N ‚Birne, Junger mann aus Ehlen, * aſſau. 

Sek. ⸗Lieut. Spangenberg. 2 Schüſſe im Ober. 

(ont und durch den 3. Schuß Beruſt des linken Rlngfiagers. 
Pr. Ot. v. Heinectius aus Löwenberg in Schleſien. Todt. Prem. Lt. 
Koeppen aus Berlin, Ke. Nleder⸗Barnim. L. v S durch d. Oberſchen⸗ 
2.1. Sek. Ot, v. Lehenner aus Mainz. L. v. S. durch d. Oberſchenkel. 
Sek. Li. Baerthel aus Hofgeismar, Kr Kaſſel. L v. S. d. d. Ober⸗ 
ſchenkel Sek Lt. Peliſſter aus Berlin, Kr. Nieder⸗Barnim. L. v. S. 
durch d. Oberſchenkel. Sek. Lt. Marquardt aus Königsberg in Oſtpreu⸗ 
den. L. v. S. d. d. Oberſchentel. Pe. Lt. Pelet aus Plerkunowen, Kr. 
Löten. Todt. S. in d. Brust. Sek. Lt. Schlichter aus Naſſau, Kreis 

en⸗Naſſau. S. v. St in d. Bruſt. Port. Fähre. Cornelius aus 
Haina, Kr. Heſſen⸗Raſſau. S. im r. Oderarm. Hauptm. v. Grävenig 
aus Liepe in Brandenburg. T. Am 6. Auguſt in Worth geſt. Sek. gr. 
v. Schlereth aus Eiterfeld, Kr. Heſſen⸗Naſſau. S. v. S. im Kopf, 3 
©. ins Knie. Hauptm, Suftav v. Elpons aus Sagan. S. v. Granat 
ſchuß durch Bein u. Beust. Lay. Soulz. Vizefeldw. Keller aus Gießen. 
B. v. S. am Kopf. Sek Li. Zlumhoff aus Freienſeen im Großherzog 
ur Hıflen-Darmfiadt. T. Am 6. Auguft in Wörth geſt. 

Gefecht bei Gorze am 16. Augnft 1870. 

2. Brandendurgiſches Dragoner Regiment Nr. 12. 

Drag. Franz Pal aus Beiſche, Kr. Meſerig. L v. Streifſchuß 
am r. Arm. Nicht im Laz. 
Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt 1870, 
Bran denburgiſches Füſtlier⸗Regiment Nr. 35. 
Sel.-Et. u. Adl. Georg Wilhelm Auguſt Bauer aus Aſchersleben. T. 
st. 5 1 Gefr. Golthold Witte aus Zeuerſtein, oe a * T. 
So. t d. Kopf. Hauptea. Guſtav Cammerer aus 
Sch. im Db:richentel. Laz. und. Haupim. „Hans Carl Eman. Beltz Saft. 
b. Reigenſtein I. aus Köln. L v. Sch. a. d. I. Zeh. Lay. undek. 
Sk. At, Dans Modus v. Rochow aus Hannover. L. v. Sch. i. d. Oderſch. 
Set. Et. Friedr. aba Junghans II. aus Berlin. S. v. Sch t.d 
* wo. r. Hemd! Liz. und. Serg. Friedr. Wilh. Peſchel a ofen 

„ v. Sch. a. r. Oberarm u. a Buße. %oz. unbek. Bül. Joh. Lihy aus 
Alge, Kr. Koſten. Sch. am Oberſchenkel. Laz. unbek. Füſ. Franz 
Ticer Alsgander Schubert aus Reifen, Kr. Irauſtadt. Verm. Prem. L. 
Kut Kart Wilh. Wir A Reigenftein II. aus Köln. . S. 

Bar. Wild Lindner aus Gaclu, r. Poſeu. T. S. 

Nef. Bean Girrlich aus Golmig, Ke Frauſtadt. T. S. 
Gefr. Auguſt Thomas aus poor, Kr. Frauſtadt. S. v. 
Sch. l. r. Arm. Füs. Friedrich Wüh. Noack 1 aus Meſeritz. T Verw. 
— ek. Sek ⸗Lt. Cirl Auguft Otto v. Buddendrock aus Potsdam. T. 

. Btuſt v. Bein 

995 Pr N gran bei Wörth am 6. Augiift 1870. 

Nieder ſchleſiſches Infanterte⸗Renment u 

Sal. 355 Hyronimus Jahn aus Bruchdorf, Kr. Bomſt. L. v. 8. i. r. 


Börjen⸗Celegramms. 


Newyork, 13. Sept. Goldagio 184, 1882. Bonds 1123. 
Berlin, den 5 September 1870. (Telegr. Agentur.) 


1 
— 


Breslau, 15. September. Börfe gefhäfistöb bel unveränderten | geſchäftslos bet unveränderten 
r 
5 el. ult. fix: cen Looſe 74 bz. öſterr. Kredil⸗ 1784 44 bz. u. G., 
Italiener 2 0 1 v. 9 N 
el aefondi 
er Nr. 181 loggen und 109 Eine. Loo. DO 
Schtnkkurſe.] ne: Looſe 1850 185 bz. a —. Säle 
ch: Bank —. do. 2. Emiffion —. Oeſterreick. dir antättien 1885 G. 
ſerſch el. Btiorltaten 728.b5. do. do. 80 G. do. k it. F. —. do. Lit. 
G. 87 5. G. del L t. H. 875 G. Rechte der ⸗Ufer⸗Bahn St. „Priocrtate n 
5 a e 0 . bo. neue —. Oderſczteſtiche Lit. A. 
6.1683 G. Lit, E. —. Reste Oder Nie Bahn 87 B. Koſel⸗Orer⸗ 
r . Amerikaner 95-945 bz. u. B. Italien. Aaleihe 519 B. 


Mot. v. 14 Künbig. für R Not. v. 450 | 
3 | dig. für Roggen — 
e 175 i . 73 | 724 | Kündig. far Spiritus — 
7 2 Bomdsbörfes sche tube 
1 105 . 0g 40H] War Bol. 8 0 er 
Sept Okt 5 so 2. Pr. eee 45 79 
Ott.-Nor 50 F 50 [ Bolimene 4% Pfan dor. { 818 
Müböt, fit, | Poſener Rentenbriefte 824 824 
— 9 . 133 let] Sranzoſen 1987 198 
Sept. 18 185 reg ud DR En | in 
94 er Looſe 7 
N , ter, 16% 168 [ Staltener 51% 5 
Sep. Ott. 10 wo f. 2 2417. 2 Amerikaner v4 95 
Novhr. . Beer 16. 2: Bundesanleihe ı x 2 2 
Safer, Türken 4 45 
Sept. — f 267 ]74-pEt: Stumänter 6 
Ranalfife fur Roggen — — I Bolm Sicaid. Bfandbr. 55 55 
Kamellif für Gptvinns — — Raſßſche Banknote: (bi 7 
Stettin, den 15 September 1870 (reloge. Agentur., 
Bot. v. 14 Not. v. 4. 
Wzizen, file; 5 5 1 7 fen, lot 10 EN 
Dort . . . 74 e 
Sit- en. 9 75 e „ malt, i let 9 lf | 16% 
Dieagen, malt, | * 371 | 17 
vt. . — 23 17 1 
t. Okt. 4 48 Ot. e | 08 
Sti 80e. 40 49 Petroleum, lets. . — 5 
Erben, E 


. Au - 


&i Sr 


! währt; nur die fälligen wurden dei Ab, ablung von ar 25 % 
’ 1 er Seat in gan 2 y 


12 
Arm. Füſ. Joſep SH ch Sean greg ee T. Füſ. Ernſt 


Hahn aus Unruh 
G 1 e am 6. Auguſt. 
2. Pe u nterie-Regiment Nr. 12, 

Major us Jo ho w aus B auptm. Emil Boenke 25 
Berlin. S. v l. Oberarm und BE u Saarbrücken. Sek. L 
Eduard v. Ma 1 aus Po 5 elice. S unb. Laz. Saaten. 
Sek. Lt. Franz Detring Top 1 5 au it i. L. S. v. V. unbek. 
Laz. Saarbrücken. Gren. Bernh. Vr eſe aus Filehne, Kr. Czarnikau. L. 
v. S. a. Ohr. Laz. Saarbrücken. Sek. Lt. Eduard v. ned — Luxem 
burg. T. Pr. Lt. Louis v. Heydebreck aus Teſſin. v. 14 Fuß. 
Laz. Gorze. Unteroff. Theodor Kwasniecki aus We wende 5. Wh 
bin. T. Sek. Lt. Maximilian Kraushaar aus Nieder-Elfingen. S. v. 
5 She = Lt. It u Graewe u e rt 5 O. . 5 
az. Saarbrücken. ren. u 8. Zielar, omſt. L. 

S. i. d. Arm. „ea Saarb hen, 8 at v. Fromberg * ©. 
gan. S. v. S. i. d. r. Oberſ at az. Saarbräcen, Pr. Lt. v. Tlu ck 
und RN aus Görlitz. S. v. S. i. d. r. Oberſchenkel. Lazareth 


Saarbrücken. 
echt bei Gorze am 16. ET 
Sek. L. Hans 1 aus Pritzwalk. L v i. 


2 RT 
8 Louis Hellwig aus Poſen. S. v. 


. N Lan 


Gorze. Füſ. Ferdinand Hundt aus N Kr. b. 3 am 
Kopf. Bü. Hugo Krölenberg aus Neutomyel, & But. B. nicht zu 
ermitteln. Sek.⸗Lt. u. Kompagnie führer Eugen v. Dömming aus Frank. 
furt a. O. S. v. S. i. d. Oberſchenkel. Laz. Gorze. 


Gefecht dei St Ar am 6. Auguſt 1870. 
5. weſtfäliſches Jufanterle- Regiment Nr. 53. 
Sek.⸗Lt. Anton Karl Theod. Seel Ruben Freiherr v. wit 
Peckelsheim aus Rltterg. ha Kr. Warendorf. T. ©. 
Bruft. Pr.⸗Et. Friedr. Maxim. Bernhard Frhr. v. d. e * 
Stettin. L. v. Sura d. l. Arm u. Kontuſton d. r. Hüfte. Bei der 
dal Tit Karl Winter aus Eſſen. L. v. S. de d. 
Köln. Sek. ⸗Lt. Julius Müſer aus Dort⸗ 


Treffen vor am 14. U 870. 
Pr.⸗Lt. Oskar Anton Kran Schenk A en L. v. Streiſſch. 
a. 808 115 der Pa, .-. Guido Oßwald Heinr. Kehl I. aus Eſſen. 
Pr. Lt. Ernſt Karl Adolph v. Eſchtrüth aus Hanau, 
T. S. d. d. Kopf. Sck.⸗Lt. Hermann Coppenrath aus 
Münfter. S. v. S. d. d. Bruſt u. d. l. Bein. au Pange. Seck. Lt. 
Wilhelm e aus 2 855 v. S. d. d. l. Arm u. i. d. I. 


Te N I vill wiſſen, 5 hier de 
Nachricht ee en ſei, General v. Steinmeß werde dieſer 
Tage hierher zurückke ren und als General» Gouverneur von 
Pofen und Schleſien fungiren. 

—e — Wronke, 12. Sept. 15 enoſſenſchaftliches. 5 Der Neue Kredlt⸗ 
Verein hierſelbſt bat während der Keiſis feine Feuerprobe zu. befteben ge» 
habt. Er hat a 2 trefflich überftanden und dadurch feine Lebens 
fähigkeit aufs Cold bekundet. Freilich mußte das Geſchaft bedeutend 
reduzirt werden An dem 22, Juli wurden neue Kredite gar nicht ge · 
prolongirt. Die tergehen des Wechſe beſtan · 
uf 200 Würfe der Keil ward e vn auf. 10 % er. 
500 Bed Be 10 ler 11155 e 86 inedisettord aus dem Amte 
wegen des über ſein Vermögen c Konkurſes auf den Verein 
nicht ohne ſchlimme Einwirkung beiden. Doch auch dleſer ſchlimme Vor⸗ 
gang iſt namentlich durch eine gunftige Neuwahl glücklich überwunden. In 


468 f bz. Nov. Dez. 47 9 85 ee 6), 49 

Weizen pr Sept. 72 e 1e Nl 

42 G. ans pt. cbt 5 15G 451 185 N pr. Seht, 
137 17, Set Pt 18, - 4 05 v. Dez. 134 B. 
e feſt, pro Er. am gm - 1 57 feſt, 

318 Sgr. S ar 5 13 ae 16. B., 
16 * bz., pr. Sept, ko bz. u 

Nobo. Dez. 15 B., Jan. A 16 12 
Umſatz. 


451 ö3 u. 
Dares pr — pt. 


pro n. 

En 2. mit 5 Geb. 

e „Okt, Nov. u 

u. 85 April. Mal 15 es dank ohne 
ren te ifften. 


— — 


Zelegrapbifihe Börſenberichte. 


Köln, 15. S:pibr, Rayintitige | ubs Schönes Wetter. Weizen 
ſeſter, gtenger lolo 8, 10, frewder lolo 7, 227, br. November 7, 37, pr, 
Marz 7, 9. Roggen ermaltend, Loko 6% pr. November 5, 9, pr. Marz 
5, 14. Hafer Joko 54, Rüböl dee lo 115 ur. Oktober 14, pr. 
Mai Id Leinöl loko 11 teltus loto 214. 

Breslau. 5. Septem b *. W Spitta 8000 Tr. 15}. 
Weizen pr. Sepibr. 72, Roggen pr. Sepibr. At}, pr. S:uiember-Dtto- 
ber Au, pr Ottober-Rovemder 46 . Müde! 10d 134 pr. September 133, 
pe. Divoder-November 183. Zink umſatzlos. 

Bremen, 15. Seip be. Petroleum, Standard white loko etwas 
beſſer, (n bez. September⸗Okteber⸗bladung Ubhaftes Geſchäft ca. 9000 
Barrels verkauft. 

Hamburg, 15. Sepibr., Ratpmitlagt. Getreidemarkt. Weizen lolo 
feſt, auf Termine, ruhig. h 


loko unverändert, auf Termine matt. 
Weizen pr. Septen ber 127. p ge 


07575 ‚neito in Mk. Banko 14 B., 14/ 
G., pr. Sepibr.⸗Oktober 12/¼. pfd. „in Mk. Banko 1464 B. 1 
2 pr. Oktobe⸗Rovember 127. pfd oh in Mk. Banko 145 B., 

r. November⸗Dezember 127 2000 Pfd. in Mk. Banko 146 B. 
G. oggen pr. September 2000 Pfd. in Mk. Banto 104 B. 102 G., 
pr, September-Ofteb'r 104 B. 102 G., pr. Olteber Roven ber 104 B., 104 
G. pr. Nov ember⸗Dezbr. 103 B., 10 G. Hafer und Gerfie unberän⸗ 


Telegr bifebe Korreſpondenz für Fonds. x 
* ap u. N., 5. 5 e Sr Uhr 10 N 


(Schlusturfe.) ‚6pre;. Verein. St., Anl. pro 1852 95}. Türken 
Deſterr Nerd lord 243. Oeſterreich A re 3 347}. 
Looſe J. 1854er Looſe 106. Lomdarden 177% 
Georgia J., „Benin 2 er 

ra 0 M., 

ac 2: 934, Aenne 72 
Silber rente 59 . Stib. 

Wien, 0. Sep en b r. 


Stlber - Kente 66 3% 1 55 
0, Galizier 2 13. 25. Be 72 1 Böhm e Weſtbahn 235, 00, 
Lend. &i ſenb. — 75, 1864r 


Kenn 16 169, 00, 0 Alen 


Druck und Belag von W. . 7 * (A. Röſtel) in Sole. 


Best 964. 


1800er 
Rockford 65. 


von 
ge ten: "Go;ietät.) 
taatsbahn 3454, Lomdarden 176, 


en Nur be.. 9 
1. Eiſenb.⸗Aktien-Cett. 


. 


——ñ— 4 —ůüö—!ͤ—ßꝛ— V.u ä 


Sreblau, 15 Sept. (Amtlicher . 0 Wörtenvericht on 
(% 2000. 1 — en 5 Seb Sli. 40 f Jg. u. ©, e 5 


der auf den 10. d. M. be Generalverſammlung, welche zwar nut 
mäßig vertreten wee irektor Hr. S. H. Kallmann mit — Ma | 
jorit gewählt. Hierbei erfuhren wir über die Lage des Vereins folgende 
Einzelheiten. Der Berein machte bis ult. Auguſt einen Umſatz von ca. 
27.000 Zälr.; an Krediten wurden 19,468 Thlr. gegeben, zurückb zahlt 
Aae a 600 Thlr. Ur Monatstinlagen hatte der Verein 431 Thlr., 
g de Ögen 2100 Thlr. Verluſte hatte er > jetzt nicht zu beklagen. 
& u Jahres waren dem Verein 3 Mitglieder beigetreten, 
1 ſchied I und beftebt er gegenwärtig aus 93 Mitgliedern, Ein Antrag 
des Vorſtandes auf Beſchränkung der Thätigkeit des Verwaltungsraths auf 
die Kontrolle des Vorſtandetz, wurde zwar von der Generalverſammlung 
verhandelt, mußte aber bei der Abſtimmung abgeſetzt werden, weil die far ⸗ 
tutenmäßige Anzahl von Mitgliedern (¼) nicht mehr anweſend war. N 
$. Rawiez, 14. September. [50jähriges Dienſtjubiläum. ö 
| Am verfloſſenen eg feierte im engſten Familienkreiſe der hieſige König 
Kreisgerichts Sekretair Ludwig Jahn fan 50 jähriges Amtsjubiläum. Eine 
Deputation des Königl. Kreis⸗Gerichts überreichte dem Jubilar in ſeiner Be⸗ 
hauſung eine goldene Doſe. — Um 11 Uhr wurde ihm im Sitzungsſaale des 
Kreisgerichts vor dem verſammelten Richterkollezium, dem Beamten. und 
Bureauperſonal das Patent als ee im Auftrage des Chefprär 
ſidenten Grafen v. Schweinitz, ausgehändigt. Dann ſtatteten Magiſtrat und 
Stadtverordnete ihre Glückwünſche ab. 


— 


Verantwortlicher Redakteur Dr, jur. Waſner in Poſen. 


1 
1 — 
Angekommene Fremde vom 16. Septbr. 7 
SCHWARZER ADLER. Kaufm. Becella a. Liſſa, Gutepächter Bode g. 4 
—. Polrolce, Gutsdeſ. v. Rejeweki a. Sobieſierno. 
pe, HEBWIES KOLEL DE Ro. Die Rıtterauisbef. Graf Czapeki c. 
| Slupy, Prinz Sulkowski a Reilen, Heintze a. Strumlany, Frau 5. Scza⸗ 
niecka d. Mied pchod, v. Sczanieckt u Bauder 9. Boguſzyn, v. Zöliow | 
* u. Sohn a. Niechanowo, Graf Ty zkiewiez a Stedlec, die Regter⸗Rälhe ö 
Boſſart a. Berlin u. Diekhoff a. Breslau, 5 v. Bulhak e. Litauen, 
t — — v. Natkuſius a. Ladom, die Kaufl. Schaffger a Stuttgart, ) 
Taterka u. Wiener a. Breslau, Schnell a. Gorliz. \ 
| HOTEL DE BERLIN. Lundralh Gregorovius u Frau a. Pleſchen, | 
Hauptmann Winkler a. Jauer, Referendar Haber a, Breslau, Poſthalter 
Teßmar a. Schneidemühl, di: Kaufl. Rothe o. Breslau, Heppner a. Orte · 
| fen, Wachtel a. Dolzig, Grau Ooerförſter Storig o. Zielonka. 
| MYLIG® HOTEL UE DREEDE, Die Mittergutsdeſ. v. Stablewski und 
Frau a. Slachczin, Baarid a. Modrze, Bauunternehmer Suneider aus 
Berlin, Ingenieur Quaadt a, Jaowraclaw, Geh. Reg ⸗Ralh Schwedler u. 
Eiſenbahn direktor Korn a. Berlin, Eifenbahn-Ober Bellebslaſp. De Neröe 
e. Guben, prakt. Arzt Dr. Bohlmann a. Hainau, Rentler Hildebrandt g. 
| 5 die Kaufl. Silderberg a. Mainz. Hohmann a. Hamburg, Urba 
a. Wien 
( PÜERERSGEFSTN Ar HR IE NE TIEENETESEÄN STEG N TEE TEE TE EEE 


Neueſte Depeſchen. 
Hauptquartier Meaux, 15. Sept. [Offizielle mili⸗ 
täriſche Nachrichten.] Ver Feind hat auf den Chauſſeen 
und Eiſenbahnen nach Paris ſämmtliche bedeutende Kunſtbauten 
unnöthig geſprengt, da der Marſch diesſeitiger Kolonuen dar 
durch nicht eine Stunde aufgebalten wurde. v. Dodbielafi, 
Paris, 16. Septbr. Joinville iſt von 15,000 Preußen 
beſetzt. Die Preußen haben bei Senlis einen Train Zu⸗ 
fuhren genommen und die Verbindung zwiſchen Paris und 
Chantilly unterbrochen. 7 


3 


S 


2 


—— — 
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15 
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Von unſeren Landwehrmännern \ vor Metz find zun m 
Gefangentransport etwa 80 Mann als Begleitmann⸗ 
ſchaft hier eingetroffen. 

Gönner derſelben haben ſich vereinigt, denſelben heute 


Freitag den 16. Abends 8 Uhr 


in Lamberts Garten ein kleines Abendeſſen zu 
reichen. 
Alle lieben Bewohnern Poſens, die ſich an dieſer 
Feier betheiligen wollen, werden hierzu eingeladen. 
Am Eingange des Gartens werden zur Deckung 
der Koſten Sammelbüchſen aufgeſtellt ſein. 


dert. Rüböl feſt, loko und pr. Oktober 2%. Spiritus lablos, loko, pr. 
September und pr. September ⸗Okieber 20, pr. Okleber 0. Kaffee 
fiſt, verkauft 6000 Sack. Petroleum ſtiu, unverändert, Standard while 
loko 154 B.., 15 G., pr. Septbr. 15 G., pr. Oklober⸗Dez u ber let G. — 
Weiter veränderlich. 2 

Liverpool. 15. Siptember, Nachmittags. (Schluß bericht.) Baum⸗ 
wolle: 14,000 Ballen Umfag, davon für Spekulatton und Export 4000 


erer 


ur * 2 


Ballep. Beh, te 
Middling Orleans middling awerikaniſche z fair re ſe 

middling fair Diollerah og, good BR, Dbollerag 6, fair Bengal / 

Niw fair Domra 77, good fair Oomra 8, Pernam og, Smyrna , 


Egyptiſche 11. { 

Autwerpen, 15. Sıpib-. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getrelde⸗ 
Markt Wen ruhig, pommerſcher 32. Roggen bepauptet, Nicolas 2. 
Hafer lau. Sitte rubig. PBetroleum- Markt. (Schluf bericht.) af 
finieteg, Tape weiß, lolo 55 bz. u. B., pr. September 5% B., pr. Okte⸗ 
ber 52 bz., 53 B., pr. Ouucbec-Dez mber 54 B. def. 


— ääB—ôb — — — _ — —— 
Meteoroꝛogiſche Beobachtungen zu Poſen. 


1 Baro meter 233 


Ditum. | Sim. Lüder der Oſtſee. Term Wind. Balten 
* — er LU 
15. Seplbr: Ae 112 7% 86 + 1172 0 3 bedeckt. Ni. 
Abnds 10 285 10 09 87 N 3 krute Regen. 
10 . Morgs. 6 27° 11% 85 4 84 R383 nude. Sr.) 


Regenmenge: 59,5 Variſer abe auf den Quabeafſuz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am IB. Septbr. 870 Vormittags Uhr, 1 Fuß = Boll, 
. „ 6. . . . bes 8 = 


RI nn N 


Abend borſe. Kremtafiiin u. 7, 
Staatsbahn 367, 50, 1880er Looſe 42, 00, 864er Looſe 112, 50, Gali 
231, 50, Lombarden 182, 75, Napoleons 9, 9. Mett. 


London, 15. Sepiember, Nachmitiags 4 Uhr. Sehr günſtig. 
Konfols 927. Ital. 5 pro. Rente 52. Lon bacden 158. c 
Anleihe de 885 43. 6 pros. Verein. St. pr. 1482 04. 
London, 15. Sepibe. Die Bank von England hat den iskont vas 
34 pCt. auf 3 pCt. berabgefept; a 


Newyork, 14. Sipib: 05 Abends 6 Uhr, (Schlußkurſ .) e, 
tirung des Golde tos 1e J. met rigſte 14. Wechſel auf London in Dr 
Goldagio 14%, Bonds de 1882 173, do. de 1885 l 28, do. de 5 a 
do, de 1904 a Eriebahn 237, Zllinoſs 25 kant 
5 D. 15 C. Maff. Petroleum iu Heisyort 25 de. do. 2 l 
3 Fri 12.204. j 


— — —— —m— 


Wien, 15. Sepibr. Abend. 


* 


— 8 > 


